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KAUFLEUTEN
ZÜRICH, Pelikanstraße-Talacker Bekanntes
Restaurant Große u. kleine Gesellschaftssäle

Prima Butterküche Sehr gute Weine
Neuer Inhaber: Hans Ruedi

2Cu§ bem ßimdj ber Eingeborenen

©err geirft: ,,©ä mr äd)t balb bc letft $abr=
ring, grä ©tabtrtdjteri, ober ntüe mr na

meb abtore?"

grau ©tabtrid)tcr: Gcs toär m'r balb gltd),
toenn baë fen ungrabe mär; uf bere Seit
oben ift bi Wie ber nüt meb gfd)ib's j'gfeb
unb fäb ifd)."

©err geufi: «3 cfjönt nüb äinal fäge. $n
@ad)c gfeb" ifd) es früel)ner biet toin»

biger juegange, toon ebne b'Umläuf na
bis über b'StbfâÇ abc gange finb "

grau @tabtrtd)tcr: ©ie finb na bc glidjlig
Uflat rote im alte $dt)x unb fäb finb
©ie."

©err ^euft: So ©ie na jung unb frijön
gft finb, bät mr bon 6irc, loä mr gott»

ftvaf mi es I)alb ^abr berfbrod)c gft ift,
nüb halbe fo biet 5'gfeb überd)a loten kb
im 2ram für en gtuäusger.

grau ©tabtridjter: 2)efto fdjüliger unb

fd)inanter ifd) es. 5Kr d)unt ja äfänigs
nümc brus, ob mr 's mit ere'n ehrbare

£od)ter ober mit erc ©urre "
©èrr genft: ,,©fd)irlumbe hänb ©ie incite

fäge."

grau ©tabtrid)ter: 33rejis Sumbegfcbtr,

mr brudjts gar nüb 3'bermänggele, unb

fäb brud)t mr's."
©err geufi: Ober toenn ßbue Sierlumbc

beffer bafjt?"

grau @tabtrtd)ter: (Zhuxt, unb guet, für
bie Seit ifd) es nüme fd)ab, toenn 's es

ft fd)o bebod rüebrt, morn fdjo."

©en geufi: ©ie toerbeb touffe, grä ©tabr»

rid)tcri, bafj bas ©tünblertreufe bi mir
nüb jiebt. gm gal ©ie mit bere Seit"
bic mit bc gnadtige Eb'nüne meiueb, fo..."

grau ©tabtrid)tcr: Unb idf) nimme 's SReu*

jabrtoeufd)e j'rugg unb fäb nimm i 's."

©err geufi: Unb id) rüefc bereu abtedte

©tunggelibeimobe bro 1929 jue: geftc
uff!"

cterztn sMCcy ß

Neueintretende Abonnenten
erhalten den
N e belspalter"

bis 1. Februar gratis!

ZÜRICH!?!?!
HELMHAUS-
CONDITOREI-CAFÉ
HEGETSCHWEILER

Briefe
unter
^reunbinnen

m.

Von Bio

9tun finb bic unjäbligen gantilieufeft
tage Seibnad)t unb 9ceujabr gottlob toieber

einmal borbei, benn fie bringen fd)on meï)r

^evpflid)tungcn alterart als greuben für
mid). Unfere gamilic ift leiber mit allen

berfdjiebenen Sauten unb ibrem Shtljang

\zhx grofj. Unb altes ftelït Slnfbrüd)c au

unferetm.
Vorbei!
$d) atme btreït auf!
Skts Seü)nacr)tsfeft bat aber aud) nid)t

alle meine Sünfdje in ©rfüLTung gebrad)t.

3um 33eifbtel bie ©aubtfad)e, too id) bod)

toieberbolt fel)r' beutlid) fagte, einen ed)ten

ïurjen Sßeljmantel babe id) toieber nid)t
beïommcn mit einem febr b°beit fragen.
Safür, benïe ©tr! einen farbigen Soll«
fd)ûl ftattbeffen.

®od) unmögltd) für mid), too ©annt be=

reits einen Speïjïragen hat, allerbtngs nid)t
ed)t unb ntdjt ganj neu glaube id) benn

bod)! 2tud) erbielt id) ben erften 33anb bon

Seltall unb SRenfdjbett, too 3 »änbc bat

im ©anjen. Duatfd)! $d) ging jum Sud)=

bänbler unb taufdjte ibn gegen ben brüten
éanb um, toeil es mid) perft intereffiert,
ob unb mie es beiben gebt unb fie fid) be=

ïommen; bafür ïann id) nid)t brei $abrc
jutoarten, bas ift bod) ïlar, ober? SIbcr

man bat halt ïein SBerftänbms mebr für
bie Qugenbbetoegung bon beute bei ben 61=

tern bon borgeftern!
Dnïel 9JHr, fdjenfte mir eine unfinnig

grofee 5ßabeterte; roci^t, bas ift jener, loo

immer gerne buffiert mit mir, toenn id)

mill. Kr meint toobl, ba§ loir nun einen

lebhaften 33rieftoed)fel baben folien, aber

ber ïann mir! ©eine grau, id) fage 2>ir ein

2JhtfeumsftücE bon fogenannter Santc looHte

mir graue Solle jum ftrtdfen fdjcnïen; id)

ging in bie ßüd)e, fofort unb gab fie ber

itnna toeil bie einen ©d)ab bat unb fie

ïann ibn toarm balten mit biefer Soïïc,

aSeftettfc^ein

35er Untttjeia)ncte befleßt ben

auf SKonatc geger^ 9iarbnobme.

3 50?onate gr. 5.50 6 SÖJonatc 10.75 12 SERonatc 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau Im Totalbetrage von Franken 7200..

(QStft. genaue uni bcuttfibr Xiicefft)

die infolge schlechter
Jugendgewohnhelten, Ausschreitungen

und dergl. an Funktionsstörungen

oder Schwinden
der besten Kräfte zu leiden
haben, finden Aufklärung
über Ursachen, Verhütung u.
Heilung solcher Schwäche-
zustande in der neubearb.
illustr. Schrift eines Spezial-
arztet. Zu beziehen fürFr.l .50
In Briefmarken vom Verlag
SILVANA, GENF 477.

n S alkoholfreiesROSalpina Magenbïller
für Gesunde und Kranke, Erwachsene und Kinder,

481 weil vitaminhaltig, sehr empfehlenswert.
Preis per Zweideziflasche Fr. 3.

Fabrikation und Vertrieb für die ganze Schweiz

TH. HIRT, BÄCH (Schwyz)

Der korpulente Herr
O Î 1 seine täglichen Getränke wie Kaffee, Tee, Limonade

mit Hermes Saccharin -Tabletten
wodurch er sich vor weiterem Fettansatz durch
Zucker bewahrt. Das Produkt wirkt nur süßend,
ist absolut unschädlich und ohne Nebengeschmack.

Wir liefern gratis hübsche flache Saccharin - Döschen,
die bequem <n der Westetitasche mitgefiihrt werden können.

HERMES A.-G., ZÜRICH 2.
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Illkien, ?eIil-s.nstralZe-r»I»clrer Làanntes

?rirns. IZuttericiicde Sekr xuts ^Veine
IVeuer Inbaber: Hsns kuecii

Ms dem Zurich der Eingeborenen

Herr Feusi: Hä mr ächt bald de letst Jahrring,

Frà Stadtrichteri, oder müe mr na

meh abtorc?"

Frau Stadtrichter: Es wär m'r bald glich,

weuu das ken ungrade wär; uf dere Welt
obeu ist hi wie her niit meh gschid's z'gseh

und sab isch."

Herr Feusi: I chöut nüd ämal säge. Jn
Sache gseh" isch es früehner viel
windiger zuegange, won ehne d'Umläuf na
bis über d'Absätz abe gange sind "

Frau Stadtrichter: Sie sind na de glichlia,

Uflat ivie im alte Jahr und säb sind

Sie."
Herr Fensi: Wo Sie na jung und schön

gsi sind, hät mr von Eire, wä mr gottstraf

mi es halb Jahr versproche gsi ist,

nüd halbe so viel z'gseh übercha Wien ich
im Tram für en Zwänzger.

Frau Stadtrichter: Desto schüliger und

schinanter isch es. Mr chunt ja äfänigs
nüme drus, ob mr 's mit ere'n ehrbare

Tochter oder mit ere Gurre "
Herr Feusi: Gschirlumpe händ Sie Welle

säge."

Frau Stadtrichter: Brezis Lumpegschir,

nir bruchts gar nüd z'vcrmänggele, und

säb brucht mr's."
Herr Feusi: Oder wenn Ehne Tierlmnpe

besser Paßt?"

Frau Stadtrichter: Churz und guet, für
die Welt isch es nüme schad, wenn's es

si scho debock rüehrt, morn schv."

Herr Feusi: Sie werded wüsse, Frä
Stadtrichteri, daß das Stündlertreuß bi mir
nüd zieht. Im Fal Sie mit dere Welt"
dic mit de gnacktige Chnünc meiued, so..."

Frau Stadtrichter: Und ich nimme 's Nen-
jahrweusche z'rugg und säb nimm i 's."

Herr Feusi: Uud ich rüefe deren abteckte

Stunggelibcimode Pro 1929 zue: Feste
ufs!"

^^^^^^c?^

1^1 SUSI litrstsri cis Ab o tl tl s lits r>

sr>i3>tsli cisn
IVI s bslspsltst-"

bis 1. ^sbi'usi- gi-i-ltis!

lî^NN/vUS-
(2 O Ixl O I^O l^ t? I - c^^l^S
»COl?^Zd»^l?Il^l?N

Briefe
unter
Freundinnen

m.

Von Klo

Nuu siud dic unzähligen Familienfest
tage Weihnacht und Neujahr gottlob wieder

einmal vorbei, denn sie bringen schvn mehr

Verpflichtungen allerart als Freuden für
mich. Unsere Familie ist leider mit allen

verschiedenen Tanten und ihrem Anhang
sehr groß. Und alles stellt Ansprüche an

unsereim.
Vorbei!
Jch atme direkt auf!
Das Weihnachtsfest hat aber auch nicht

alle meine Wünsche in Erfüllung gebracht.

Zum Beispiel die Hauptsache, wo ich doch

wiederholt sehr deutlich sagte, einen echten

kurzen Pelzmantel habe ich wieder nicht

bekommen mit einem sehr hohen Kragen.

Dafür, denke Dir! einen farbigen Wollschal

stattdessen.
Doch unmöglich für mich, wo Hanni

bereits einen Pelzkragen hat, allerdings nicht

echt und nicht ganz neu glaube ich denn

doch! Auch erhielt ich den ersten Band von

Weltall und Menschheit, wo 3 Bände hat

im Ganzen. Quatsch! Jch ging zum
Buchhändler und tauschte ihu gegen den dritten
Band um, weil es mich zuerst interessiert,
ob und wie es beiden geht und sie sich

bekommen; dafür kann ich nicht drci Jahrc
zuwarten, das ist doch klar, oder? Aber

man hat halt kein Verständnis mehr für
die Jugendbewegung von heute bei den

Eltern von vorgestern!
Onkel Mix schenkte mir eine unsinnig

große Pabeterie; weißt, das ist jener, wo

immer gerne Pussiert mit mir, wenn ich

will. Er meint Wohl, daß wir nun einen

lebhaften Briefwechsel haben sollen, aber

der kann mir! Seine Frau, ich sage Dir ein

Museumsstück von sogenannter Tante wollte

mir graue Wolle zum stricken schenken; ich

ging in die Küche, sofort und gab sie der

Anna weil die einen Schatz hat und sie

kann ihn warm halten mit dieser Wolle,

Bestellschein

Der Unterzeichnete bestellt den

Nebelspalter"
auf Monate gegn Nachnahme.

Z Monale Fr. 5.50 6 Monate tv.75 52 Monate 20.
-»^ InvogriiNon «lio Vorslonorung gogon Un»»I>

u6 InvaliirMàî lllr «Ion »oonnoniton UNli »oino
?r»u Im ?o«»Idoîr»go von I?r»nl««n ?200.^.

lOilefl. genoul und deutlich! Adrrfiti

ctie Inkoige sckleckter /ugencl-
gevokrikelten, Ausschreitungen

unrl clergl. on kunktions-
Störungen ocler àckvincten
cler besten iXrälte ru leiclen
Koben, llnclen ^ukklürung
über ttrsscken, Verkütung u.
tlellung solcker bckvöcke-
zustkncte in cier neudeorb.
illustr. Sckrikt eines bperisl-
orzte». Tu berieken kür lìt .50
In krlekmorken vom Verlog
5Il.Vä»IA.. cil-blk 477.

lllr <Ze»llliàe uncl Krarilre, Lrv»cdsene uncl Xinâer,
4SI veil vitarainbaitix, sebr ernplebiensvert.

k'reis per Tveicleiillazcke ?r. Z.

?»brilc»tion unà Vertrieb kllr ciie xan-e Scbveii

ver korpulente tterr
à » » à seine tìixlicden (Zetrânlre «ie Kallee, l'es, llrnonaàe

mit Nsrmes Zavolisrin -Isbisitsn
?uciier bevakrt. vas ?roàuiit virlit nur siilZencl,
ist absolut uns^kadlieb unci obne IXebenxescbmack.

lr^l> tte/e»'» x/^att» /-«»«o/i« ^ao/is S^oeàt-à - ^>«»oke,»,

I^eSbû.ZP^I'LIì 1929 lì 2 lXekrnen Lie bitte bei Bestellungen immer auk äen l^sbelspalter" lZe-iugl
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DER NEUE BUNDESRAT:
®t. StaMntcitd)

Dr. Marcel Pilet-Golaz

jaiuulif. Sic fptelte nod) bic Seletbtgte ftatt
id;! ©o eine

Son SKuttt erhielt id; ein ®äftd)en mit
feiner ©eibentoäfd)e, aber erft für fpäter,
jet^t Babe es nod; leinen ,3toed! SBiefo?
Unb bentc, ba lag aud; ein £beaterabo=
nemeut! ©otoaf;!! $d) roeife nämlid) fdjon
luiefo. Sapa fdümpft immer über biefe fa«
ben Stüde, too im «Spielplan brin finb unb
es bringe ibn fein SRofj mcl;r bûju feine fel=
ieneu Slbenbe $u berfanen unb je^t erhalte
ich fein ^bonnement. Sd)äbig bis bonhht
aus nià)th)ûbr? Stber boHagij, id) toerbe
mir fd;on ben Stbcnb nid)t berfanen unb
id; habe fo eine prnd;tigc Stusrebc alle I i
Sage abenbs. Son meinem ©ötti erl;iclt id;
ein Shtnftblatt bon Sibermamt glaube id;;
aber Sftamma fagte, bas fei nichts als 5{kt=

pier unb toir hätten fd)ou genug unb id)
luottc bod) nid;t einen Atuuftfaloit eröffnen
unb jtoci granïen toären ihx. lieber. $ d)
babe mid; blos toegen bem nid)t befonbers
aufgeregt, aber ber gefüllte Siber bon ibm
loar aud; nid)t befonbers Ia unb nur 10

gr. jum ïïceujabr ift eben fd)äbig, rote er
ift. $d) lege ibn abaïta! ©o möd)tc mau
fd)on lieber nict)t crh'a getauft toerben mit
fo einem Sßaten.

SJÎein Sruber fd)enïtc mir Sjfdjama, aber
es feblte bie untere ©älfte! SQBci^t er ift
balt immer ein ©pafjbogcl unb I)at fie fei»
ner greunbin gegeben für im ©ommer ins
©tranbbab, too betbe baben. babe ge

tan roie nid)ts gemerït, toeil er bann aud)
toieber ein treuer greunb ju mir ift, toenn
es fein muf3!

ÛDÎeine ältere ©djluefter gab mir ©toff
ju einem fileib, bas id; natürlid; austaufd;c
unb xhx SDÎann ein Son für -bic ©d)ueibe
rin jum es machen. $ft bas ein ©efdjenï,
toenn id) nun felbcr febcu mufj, baf? ettoas
baraus toirb? 2tber es ift beffer fo, benn
fic I;aben bod) nict)t meinen ©efd)mad. Unb
natürlid; erhielt ich Sottbons unb bann
nod) allerlei bon jü §aufe, toas ich fotoiefo
nötig hatte: ein djigges Saïïïtcib, ganjes
©fifoftüm (leiber toaren aud) bie ©ct)ül)c
beim Gbriftbaum, toas fo brofaifd) totrïtc),
biete Süd)er, mo mid) teilroeife intereffic»
ren, 12 Sßaar feine ©etbenftrümbfe, farbig
fortiert, aber leiber nid)t meine SDÎarïe,
einen Siamantring mit Srilïant unb 100
granfen in baar für biberfes".

®as ift alles. Unb ba quafelt alles ejtra
bom heben i)rtftïtnbletn, too e§ nie gab
unb bon ben brei reid)en Königen unb ma»
d)en fo eine grof3e ©efcr)ict)te baraus. Sitte,
es ift fd)on ïaum ber 2Jiül)e toert. 21m mei=
ften freut mid; bas Saare! Siber id) mufjte
mid; fdjliefjtid; aud) überioinben unb mid)
erbaben jeigen unb ich gab jebem Stntoe»

fenben, too es fid) lobnte, einen flüdjtigcu
Äufj auf bie Sade unb fagte, bafj miel)
alles jiemlid) befriebigte biefeë ^aht. Slber

iri; bin f rot), bafj es borbei ift unb id; l;offe
nur bas Seftc für bas näd)ftc £abr; ich
habe meinen 3Bunfd)jebbeI bafür am §cU
ligen Slbenb bisïret berteilt.

§at fid; SBctbnadjt bei (Sud; ju ©aufe
rentiert?

©erjlicl; füfjt S)td) Seine greuubiu
Zhibt,.

*

ftttferat aus bem ©t. ©.
Söct)in, gutcmpfobleu, treu, feriös unb

einteilig, toirb in ï)iefigeë ©errfd)afts=
I;aus (neben 3tmmermä'bd)en) ju balbi*
gern Eintritt gefud;t."

©ibt es überhaupt mebrteilige?

Eine 9.'fclbung ber Xh. g. aus SBaft;iugtou
lautet unter ber Ucbcrfd)rift (Grippe in
beu bereinigten Staaten":

Sas ©bgieneminifterium teilt mit, bafj
in ber bergangeuen 2Bod)e 10,000 neue
,UrautI)eitsfäIle in 20 ©tällen betjeidjnet
tourben ."

2)ie Slmcrifauer ntüffen fid) gar uid)t toun-
bern, bafj bic ©rippe berart auftritt, toenn
fic in ©tällen tool)itcn; fic toerben fid; bar»

auf gefaßt ntad;cu muffen, bic 9J?aul= unb
Slauenfeudje ju beïommen. Sic ©tätlc fd;ei=
neu übrigens edjt amertîanifdje Simeiifio
nen ju baben, toenn pro Stall butd)fd)nitt«
lid; 500 Krtranfungen gcmelbct toerben.

^JUdUjUYWÂM, éiVMÂrVvcdJL ^ y A <&. S.SO

cognac PnFFlGNAC ^FINE
CHAMPAGNE ¦YV/F*J^^gÙ^*^^ «.«-50
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OLK Nk^k KI5NVL8K^:
Gr. Radincritch

jawohl. Sie spielte noch die Beleidigte statt
ich! So einc...

Von Mntti erhielt ich cin Kästchen niit
feiner Seidenwäschc, aber erst für später,
jetzt habe es noch keinen Zweck! Wieso?
Und denke, da lag auch ein Theaterabo
nement! Sowas;!! Ich weiß nämlich schvn

wieso. Papa schimpft immer über diese
faden Stücke, wo im Spielplan drin sind nnd
es bringe ihn kein Roß mehr dazu seine
seltenen Abende zn versanen und jetzt erhalte
ich sein Abonnement. Schäbig bis dvnhin
ans nichtwahr? Aber hollagix, ich werde
mir schon dcn Abend nicht versauen lind
ich habe so eiuc prächtige Ausrede alle > l
Tage abends. Von meinem Götti erhielt ich
cin Kunstblatt von Libermann glaube ich;
aber Mamma sagte, das sei nichts als Papier

und wir hätten schon genug und ich
wolle doch nicht einen Kunstsalon eröffnen
und zwei Franken wären ihr lieber. Jch
habe mich blos wegen dem nicht besonders
aufgeregt, aber der gefüllte Biber von ihm
war auch nicht besonders Ig und nur 10
Fr. zum Neujahr ist eben schäbig, ivie er
ist. Jch lege ihn adakta! So möchtc man
schon lieber nicht extra getauft werden mit
so einem Paten.

Mein Bruder schenkte mir Pjschama, aber
es fehlte die untere Hälfte! Weißt er ist

halt immer ein Spaßvogel und hat sie

seiner Freundin gegeben sür im Sommer ins
Strandbad, wo beide haben. Ich habe ge

tan wie nichts gemerkt, weil er dann auch
wieder ein treuer Freund zu mir ist, wenn
cs sein mnß!

Meine ältere Schwester gab mir Stvss
zu einem Kleid, das ich natürlich austausche
und ihr Mann ein Bon für die Schneide
rin zum es macheu. Ist das ein Geschcnk,
lvenn ich nun selber sehen muß, daß etwas
daraus wird? Aber es ist besser so, denn
sie haben doch nicht meinen Geschmack. Und
natürlich erhielt ich Bonbons und dann
noch allerlei von zu Hause, was ich sowieso
uötig hatte: ein chigges Ballkleid, ganzes
Skikostüm (leider waren auch die Schuhe
bcim Christbaum, was so prosaisch wirkte),
viele Bücher, wo mich teilweise interessieren,

12 Paar feine Seidenstrümpfe, farbig
sortiert, aber leider nicht meine Marke,
einen Diamantring mit Brillant nnd 100
Franken in baar für diverses.

Das ist alles. Und da quaselt alles extra
vom lieben Christkindlein, wo es nie gab
nnd von den drei reichen Königen und
machen so eine große Geschichte daraus. Bitte,
es ist schon kaum der Mühe wert. Am meisteil

freut mich das Baare! Aber ich mußte
mich schließlich auch überwindeu und mich
erhaben zeigen und ich gab jedem
Anwesenden, wo es sich lohnte, einen flüchtigen
Kuß auf die Backe und sagte, daß mich
alles ziemlich befriedigte dieses Jahr. Aber

ich biu srvh, daß es vorbei ist und ich hoffe
nur das Beste für das nächste Jahr: icli

habe meinen Wunschzcddcl dafür am
heiligen Abend diskret verteilt.

Hat sich Weihnacht bci Euch zu Hause
rentiert?

Herzlich küßt Tich Teiue Freundin
Thidy.

Inserat aus den- St. G. T.:
Köchin, gutcmpfohlen, treu, seriös uud

einteilig, wird in hiesiges Hcrrschafts-
haus (neben Zimmermädchen) zu baldigem

Eintritt gesucht."
Gibt es überhaupt mehrteilige?

Eiuc Meldung der Th. Z. aus Washington
lautet unter der Ueberschrift Grippe iu
deu Bereinigten Staaten":

Tas Hygieneministerium teilt mit, daß
in dcr vergangeneu Woche 10,000 neue
Krankheitsfälle in 20 Ställen verzeichnet
wurden ."

Die Amerikaner müssen sich gar nicht Wundern,

daß die Grippe derart austritt, ivenn
sie in Ställen wohnen; sie werden sich darauf

gefaßt machen müssen, die Maul- und
>!laueuseuche zu bekvmmen. Tie Ställe scheinen

übrigens echt amerikanische Timensio
nen zu haben, wenn pro Stall durchschnittlich

500 Erkranknngen gemeldet werden.

^iM""°". jzVV^ 11.50
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